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1. Zweck und Grundsätze
1. Die Schülerorganisation (SO) vertritt die Interessen der Schülerschaft und gestaltet das Schulleben aktiv mit.
2. Diese Statuten dienen als Richtlinien für eine stabile und nachhaltige Arbeit der SO. Sie sollen die Organisation unterstützen, nicht einschränken.
3. Die SO arbeitet transparent, demokratisch und respektvoll. Entscheidungen werden möglichst gemeinsam und im Interesse der SO-Mitglieder sowie auch der Schülerschaft getroffen.

2. Struktur der Schülerorganisation
1. Die SO besteht in der Regel aus:
· einem Vorstand (3 Personen),
· den Kommissionsleitern,
· einer für die Finanzen verantwortlichen Person (Kassierer),
· den Mitgliedern der verschiedenen Kommissionen.
2. Die gesamte Mitgliederzahl der SO soll maximal 60 Personen betragen.
Eine gesunde Mitgliederzahl liegt ungefähr zwischen 25 und 40 Mitgliedern.

3. Vorstand
1. Der Vorstand leitet und organisiert die offenen Sitzungen sowie die Gesamtsitzungen der SO.
2. Der Vorstand ist zuständig für die Kommunikation mit der Schulleitung sowie die gesamtheitliche Übersicht über alle Kommissionen.
3. Der Vorstand ist in erster Linie verantwortlich für die SO und ihre Tätigkeiten.

4. Kommissionen und Kommissionsleiter
4.1 Kommissionen
1. Die Arbeit der SO ist in verschiedene Kommissionen aufgeteilt:
· Event
· Sport
· Schulpolitik
· Mensa
· Gesundheit
· Bibliothek
· Werbung
· Finanzen
· Nothelfer
2. Die Liste der Kommissionen kann bei Bedarf durch Beschluss einer Gesamtsitzung angepasst oder erweitert werden, solange dies im Sinn der Ziele der SO ist.
4.2 Kommissionsleiter
1. Jede Kommission wird von einer oder maximal zwei Personen geleitet.
2. Aufgaben der Kommissionsleiter:
· Gesamtübersicht über die Arbeit der Kommission behalten.
· Leitung und Organisation der Kommissionssitzungen, inkl. Einholen von Dispensationen für Sitzungen.
· Teilnehmerliste führen und unentschuldigte Absenzen dokumentieren.
· Aufgaben gleichmässig verteilen und darauf achten, dass jedes Mitglied eine sinnvolle Aufgabe übernimmt.
· Sicherstellen, dass alle Kommissionsmitglieder engagiert mitarbeiten.
· Kommunikation mit dem Vorstand über Projekte, Bedürfnisse und Probleme.

5. Finanzverantwortlicher (Kassierer)
1. verantwortlich für die Finanzen der SO 
2. Aufgaben:
· Kontrolle des Gesamtbudgets der SO.
· Budgetbesprechungen mit den Kommissionsleiter, um sicherzustellen, dass die Mittel sinnvoll und fair eingesetzt werden.
· Übersicht über Einnahmen und Ausgaben der SO führen.
· Bei Bedarf Kommunikation mit externen Stellen (z.B. o.u.t.), sofern es um finanzielle Fragen geht.

6. Mitglieder der SO
1. Mitglieder sind Schüler, die in mindestens einer Kommission aktiv mitarbeiten.
2. Aufgaben und Pflichten der Mitglieder:
· Aktive Mitarbeit in den jeweiligen Kommissionen.
· Engagement und Verlässlichkeit: Wer sich für eine Aufgabe verpflichtet, führt diese auch aus.
· Kann eine Aufgabe nicht erfüllt werden, sollte dies sofort der Kommissionsleitung mitgeteilt werden.
3. Mitglieder vertreten die Werte der SO und verhalten sich an Sitzungen und Veranstaltungen respektvoll und verantwortungsbewusst.

7. Wahlen
1. Jedes SO-Mitglied mit mindestens einem Jahr aktiver SO-Erfahrung ab Amtsbeginn ist berechtigt, als Kommissionsleiter zu kandidieren. Eine Wiederwahl in dieselbe Funktion ist möglich.
2. Jedes SO-Mitglied mit mindestens zwei Jahren aktiver SO-Erfahrung ab Amtsbeginn ist berechtigt, als Vorstand zu kandidieren. Eine Wiederwahl in dieselbe Funktion ist möglich.
3. Bei keinem möglichen Kandidaten, der die Anforderungen aus 7.1 sowie 7.2 erreicht, ist jedes SO-Mitglied befugt zu kandidieren.
4. Die Amtsdauer beträgt ein ganzes Schuljahr.


8. Sitzungen und Protokolle
1. Es finden mindestens zwei Gesamtsitzungen pro Schuljahr statt.
· An diesen Sitzungen werden wichtige Informationen ausgetauscht, Projekte koordiniert und grundlegende Entscheidungen getroffen.
2. Die offenen Sitzungen und Kommissionssitzungen werden nach Bedarf durchgeführt.
3. An jeder Sitzung wird ein Protokoll geführt.
· Das Protokoll enthält Datum, anwesende Personen, Traktanden, Beschlüsse und Aufgabenverteilungen.
4. Protokolle werden in Teams abgelegt und sind für alle zugänglich.

9. Kommunikation
1. Die offizielle Kommunikation (E-Mail, Gespräche, Instagram und SO-Announcement Chat) nach aussen (insbesondere gegenüber Schulleitung, Lehrpersonen und externen Partnern) erfolgt in der Regel über:
· den Vorstand,
· die zuständige Kommissionsleitung,
· oder die ausdrücklich bestimmte verantwortliche Person.
2. Zur Sicherstellung der internen Transparenz und der Weitergabe von Wissen muss nach jedem grösseren Event oder Projekt ein aktuelles How-to erstellt bzw. ergänzt werden. Darin werden die wichtigsten Abläufe, Zuständigkeiten, Erfahrungen und Erkenntnisse festgehalten, damit zukünftige Verantwortliche darauf zurückgreifen können.
3. Für die schriftliche Kommunikation nutzt die SO eine offizielle SO-Mailadresse.
4. Die SO pflegt regelmässige und transparente Kommunikation mit O.U.T., Hauswärter und weiteren schulischen Ansprechpersonen.
5. Interne Kommunikation erfolgt hauptsächlich über WhatsApp
· Diskussionen welche nur weniger als 3 Personen betrifft, sollen privat ausgeführt werden
·  Diskussionen im SO-Gesamtchat sollen vermeidet werden


10. Flexibilität und Weiterentwicklung
1. Diese Statuten verstehen sich als lebendige Richtlinien. Sie können angepasst werden, wenn dies für die Arbeit und Weiterentwicklung der SO sinnvoll ist.
2. Änderungen der Statuten werden an einer Gesamtsitzung diskutiert und mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder beschlossen.
3. Ziel ist es, mit diesen Statuten eine stabile, aber flexible Grundlage zu schaffen, die der SO langfristig eine wirkungsvolle Arbeit ermöglicht.

